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Abstract: The record of Phenacolimax major near Mühlhausen/Thuringia, published almost 100 years ago, is 
critically reviewed. From the authors' point of view, this zoogeographically questionable find should be removed 
from the checklist of Thuringian land snails. 
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Zusammenfassung: Der vor fast 100 Jahren publizierte Fund von Phenacolimax major bei Mühlhau-
sen/Thüringen wird einer kritischen Überprüfung unterzogen. Aus Sicht der Autoren ist dieser zoogeographisch 
fragwürdige Fund aus der Checkliste der Thüringer Landschnecken zu streichen. 
 
 
 
In der 3. Auflage seines Buches „Unsere Land- und Süßwassermollusken“ vermerkt GEYER (1927) auf 
Seite 53 zur Verbreitung von Vitrina major (A. FÉRUSSAC 1807): „Westeuropa: von Katalonien ost-
wärts durch Frankreich nach Oberitalien, nördlich der Alpen zum Oberrhein, nördlich vom Main ost-
wärts nach Aschaffenburg, Mühlhausen i. Thür. [Hervorhebung Verf.], Vegesack b. Bremen; auch in 
England.“ Dieser vor etwa 100 Jahren erbrachte angebliche Nachweis bei Mühlhausen könnte sich auf 
einen Hinweis von BERNHARD KLETT (1877-1954) beziehen (BÖSSNECK, briefl. Mitt. in RENKER 
2002), der ab 1901 in Mühlhausen (Thüringen) als Lehrer und daneben auch ab 1928 als ehrenamtli-
cher Leiter des Heimatmuseums tätig gewesen ist (BÖSSNECK & KNORRE 1997, WIEFEL & WIEFEL 

2010). In Mühlhausen knüpfte KLETT bald nach seinem Dienstantritt Kontakte zum „Verein für Na-
turkunde, Natur- und Heimatschutz“, dessen Vorsitzender er von 1908 bis 1933 war.  
 

Im Rahmen seiner geologischen Interessen untersuchte KLETT die Molluskenfaunen pleistozäner und 
holozäner Lagerstätten in Nordwestthüringen, die ihm in der Umgebung von Mühlhausen zugänglich 
waren (KLETT 1917, 1919, 1921, 1922, 1924). Zu diesem Zweck legte er sich eine Vergleichssamm-
lung rezenter Konchylien an, die er in der Umgebung von Mühlhausen sammelte oder deren Stücke er 
von Korrespondenzpartnern erhielt (ZEISSLER 1984). Seine Aufsammlungen pleistozäner und holozä-
ner Konchylien sowie eine Sammlung rezenter Mollusken sind noch vorhanden. Diese wurden jetzt im 
Rahmen der Auflösung der naturkundlichen Abteilung des Mühlhäuser Heimatmuseums durch DIRK 
REUM erfasst und sollen anschließend in das „Museum der Natur“ der Stiftung Schloss Friedenstein 
Gotha überführt werden. Bei dieser Arbeit fand sich auch das bereits von RENKER (2002) erwähnte 
Röhrchen mit einem Gehäuse eines Phenacolimax major, auf dem dazugehörigen Etikett der Vermerk 
„Luhnetal bei Ammern“, jedoch kein Funddatum und kein Sammler. Ammern ist eine kleine Gemein-
de am nördlichen Stadtrand von Mühlhausen. Bei dem Etikett scheint es sich jedoch nicht mehr um 
das Originaletikett zu handeln (Abb. 1). Es ist auch unklar, wer die Abschrift angefertigt haben könn-
te.  
 

B. KLETT hat zwischen 1917 und 1928 insgesamt elf Untersuchungen über diluviale und alluviale 
Fundstätten aus der Umgebung von Mühlhausen publiziert, jedoch enthält keine dieser Arbeiten einen 
Hinweis auf den Fund eines Gehäuses eines Phenacolimax major. Bemerkenswert ist jedoch in diesem 
Zusammenhang, dass S. G. A. JAECKEL (1962: 125) im Ergänzungsband zu EHRMANN (1933) ver-
merkt „Holozän: (Thüringen?). Pleistozän: nicht bekannt.“ Offensichtlich war er mit der Angabe in 
GEYER (1927) vertraut, ohne aber einen direkten Kontakt zu KLETT gehabt zu haben. Dieser war ihm 
offenbar nur aus dessen Bearbeitungen quartärer bzw. holozäner Fundstätten bekannt. Diese Tatsache 
könnte erklären, weshalb S. G. A. JAECKEL (1962) bei seiner Angabe einen möglichen Holozänfund 
vermutet, diesen aber zugleich mit einem Fragezeichen versehen hat. Die Annahme liegt nahe, da 
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zeitgleich in der Bearbeitung der Mollusken in der „Exkursionsfauna von Deutschland“ durch S. H. 
JAECKEL (sen.) in STRESEMANN (1957, 1961) Mühlhausen (Thüringen) als Fundort nicht erwähnt 
wird.  
 

                  
 

Abb. 1: Etiketten aus der Sammlung KLETT: links das offensichtlich später abgeschriebene Etikett, zum Ver-
gleich rechts ein Originaletikett von KLETT in Kurrentschrift. Burgtonna ist ein bekannter Süßwasserkalkbruch 
südöstlich von Mühlhausen im Thüringer Becken, in dem umfangreiche pleistozäne Fossilien gefunden wurden. 
 
 
Durch die erneute Prüfung des fraglichen Gehäuses in der Sammlung KLETT konnte nun eindeutig 
geklärt werden, dass es sich nicht um ein subfossiles Gehäuse von Phenacolimax major handelt. 
Zugleich wird damit aber die Frage nach der Herkunft dieses fraglichen Fundes nicht beantwortet.  
 

Frau HILDEGARD ZEISSLER, die wiederholt längere Urlaubsaufenthalte zwischen 1960 und 1980 in 
Mühlhausen zu ausgedehnten Sammelausflügen in die nähere und weitere Umgebung genutzt hat und 
auch die Sammlung KLETT kannte, erwähnt bemerkenswerter Weise diesen Fund nicht. Sie hat auch 
keinen weiteren Fundbeleg zu Phenacolimax major erbracht (ZEISSLER 1962, 1968, 1998). 
 

Die Sammlung GEYER und schriftliche Unterlagen wurden vom Staatlichen Museum für Naturkunde 
Stuttgart übernommen. Leider sind Teile der Sammlung und mögliche schriftliche Sammlungsunterla-
gen von Verlusten im 2. Weltkrieg betroffen. Auf Nachfrage teilte uns Frau Dr. IRA RICHLING dan-
kenswerter Weise mit (Mitt. vom 22. April 2020), dass sie „keinen Hinweis auf den von Ihnen [uns] 
recherchierten Fall gefunden“ habe.  
 

Die glaubhafteste Erklärung für diesen zoogeographisch wenig passenden Fund scheint eine schlichte 
Verwechslung des Etiketts oder des Fundgutes zu sein, wodurch dieses Gehäuse wohl schon bereits 
durch KLETT dem Fundort „Luhnetal bei Ammern“ zugeschrieben wurde. Auf einen uns leider unbe-
kannten Briefpartner im Verbreitungsgebiet von Phenacolimax major deutet in der Sammlung KLETT 
auch ein Beleg von Macrogastra rolphii (TURTON 1826) aus dem Siebengebirge hin, denn dort kom-
men beide Arten vor.  
 

Vom Fundort „Luhnetal bei Ammern“ fanden sich in der Sammlung KLETT bislang keine weiteren 
Vitriniden, wohl aber die wenig aussagekräftigen Arten Trochulus hispidus (LINNAEUS 1758), Pupilla 
muscorum (LINNAEUS 1758), Oxychilus cellarius (O. F. MÜLLER 1774), Aegopinella nitidula (DRA-

PARNAUD 1805), Discus rotundatus (O. F. MÜLLER 1774) und Nesovitrea hammonis (STRÖM 1765). 
So wird jetzt dieser höchst fragliche Nachweis aus der Checkliste der Thüringer Landschnecken und 
zugleich aus der neuen Roten Liste der Mollusken Thüringens (BÖSSNECK & al. im Druck) gestrichen 
werden. 
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